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LANDKREIS NEUBURG-SCHROBENHAUSEN
GEMEINDE EHEKIRCHEN

EINBEZIEHUNGSSATZUNG

6. VERFAHRENSVERMERKE
(Verfahren nach § 13a BauGB)

1.
Der Gemeinderat Ehekirchen hat in der Sitzung vom __________ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung
der Einbeziehungssatzung beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am __________ ortsüblich
bekannt gemacht.

2.
Zu dem Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom __________ wurden die Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __________ bis
__________ beteiligt.

3.
Der Entwurf der Einbeziehungssatzung in der Fassung vom __________ wurde mit der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __________ bis __________ öffentlich ausgelegt.

4.
Die Gemeinde Ehekirchen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom __________ die
Einbeziehungssatzung für den Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom __________
als Satzung beschlossen.

Ehekirchen, den  __________

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
Günter Gamisch, 1. Bürgermeister

(Siegel)

5.
Ausgefertigt

Ehekirchen, den  __________

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
Günter Gamisch, 1. Bürgermeister

(Siegel)

6.
Der Satzungsbeschluss zu der Einbeziehungssatzung wurde am ..................... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2
BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Die Einbeziehungssatzung mit Begründung wird seit diesem Tag zu den
üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf
Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit aufgehoben. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs.3
Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Ehekirchen, den  __________

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
Günter Gamisch, 1. Bürgermeister

(Siegel)

EIN
BEZIEH

U
N

G
SSATZU

N
G

 FL.N
R

. 35/1
D

IN
KELSH

AU
SEN

PR
ÄAM

BEL

D
ie G

em
einde Ehekirchen erlässt aufgrund

- der §§ 1; 1a; 9 und 34 des Baugesetzbuches (BauG
B)

- des Art. 23 der G
em

eindeordnung (G
O

)
- des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (B

ayB
O

)
- der Verordnung über die bauliche N

utzung der G
rundstücke (B

auN
VO

)
- der Planzeichenverordnung (PlanZV)

in der zum
 Zeitpunkt dieses Beschlusses jew

eils gültigen Fassung für die

Einbeziehungssatzung "Fl.N
r. 35/1 D

inkelshausen"

als

Satzung

Eine Begründung ist beigefügt.

FL.NR. 35/1 DINKELSHAUSEN

3. 
H

IN
W

EISE
1

H
inw

eise durch Planzeichen

     bestehende Flurstücksgrenze m
it Flurstücksnum

m
er, z.B. 125

bestehendes H
auptgebäude m

it H
ausnum

m
er und N

ebengebäude

G
eplantes W

ohngebäude

Abbruch bestehende G
ebäude

2
   D

enkm
alschutz

   Für Bodeneingriffe jeglicher Art ist eine denkm
alrechtliche Erlaubnis gem

. Art 7.1 BayD
SchG

 
   notw

endig, die in einem
 eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der zuständigen U

nteren 
   D

enkm
alschutzbehörde zu beantragen ist.

3
Landw

irtschaft
Bedingt durch die O

rtsrandlage sind bei ordnungsgem
äßer Bew

irtschaftung der landw
irtschaftlich 

     genutzten Agrarflächen Lärm
-, S

taub- und G
eruchsim

m
issionen zu erw

arten. D
iese Im

m
issionen sind

von den Anliegern (Eigentüm
er oder M

ieter) auch im
 Zeitraum

 von 6:00 U
hr m

orgens und nach 22 U
hr

zu dulden. D
ies gilt ebenfalls für die Im

m
issionen, die durch landw

irtschaftlichen Fahrverkehr 
verursacht w

erden.

4
D

ie von der Straße ausgehenden Em
issionen sind von den Bew

ohnern hinzunehm
en.

5
  D

as Abw
asser ist in den öffentlichen Kanal einzuleiten.

6
D

ie Em
issionen, die von der Kirche ausgehen (überw

iegend G
lockengeläut) sind von den Bew

ohnern
im

 U
m

feld der Kirche zu dulden.

7           Artenschutz
Vor einem

 G
ebäudeabriss hat eine Ü

berprüfung der G
ebäude auf potenzielle Flederm

ausquartiere,
Flederm

ausspuren und gebäudebrütende Vogelarten zu erfolgen. Ist eine Betroffenheit gegeben, sind
entsprechende M

aßnahm
en zur Verm

eidung und zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen
Funktionalität zu treffen, dam

it es zu keiner Erfüllung von V
erbotstatbeständen gem

. § 44 BN
atSchG

kom
m

t. D
iese M

aßnahm
en sind im

 V
orfeld m

it der unteren N
aturschutzbehörde

N
euburg-Schrobenhausen abzustim

m
en.

2. FESTSETZU
N

G
EN

1
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

2
M

aß der baulichen N
utzung, H

öhenlage

2.1
G

rundflächenzahl als H
öchstm

aß, hier: 0,4

2.2
W

andhöhe der Traufseite, hier: m
ax. 6,80 m

GRZ 0,4

W
Hmax

6,80 m

4
D

ächer

Zulässig sind Pultdächer m
it einer D

achneigung bis 10°.

5 
G

eländeveränderungen (§ 9 Abs. 1 N
r. 17 des Baugesetzbuchs - BauG

B)

D
as G

elände darf innerhalb des Bauraum
s bis zur O

K der festgesetzten H
öhe des EG

 R
FB aufgefüllt bzw

.
abgegraben w

erden.

6
Bodenschutz

Befestigte N
ebenflächen w

ie Zufahrten, Stellplätze, Lagerflächen o. ä. sind sickerfähig zu gestalten
(z. B. durch w

asserdurchlässige Pflastersteine, Pflastersteine m
it Sicker- bzw

. R
asenfuge, R

asengitter,
Schotterrasen, w

assergeb. D
ecke).

2.3
Bezugspunkte für die H

öhe baulicher Anlagen

D
ie m

axim
al zulässige W

andhöhe ist w
ie folgt zu m

essen:
-

U
nterer Bezugspunkt: O

berkante R
ohfußboden (O

K R
FB) im

 Erdgeschoß;
-

O
berer Bezugspunkt: Schnittpunkt der verlängerten Außenkante des aufsteigenden

M
auerw

erks m
it der O

berkante der äußeren D
achhaut auf der Traufseite des

    G
ebäudes

Wandhöhe

OK RFB

2.4
H

öhenlage

D
ie O

berkante des Erdgeschoss-R
ohfußbodens (O

K R
FB) darf m

ax. 60 cm
 unter bzw

. über der O
berkante

der angrenzenden öffentlichen Erschließungsstraße liegen. D
ie H

öhenlage ist in der M
itte der

straßenzugew
andten G

ebäudeseite rechtw
inklig zum

 befestigten Fahrbahnrand zu erm
itteln.

3.3
      Baugrenze

D
ie nach Art. 6 BayBO

 erforderlichen Abstandsflächen sind einzuhalten.

9
   Sonstige P

lanzeichen

      M
aßzahl in M

etern, z. B. 6 m

      Zufahrt G
arage

6

E

3
Bauw

eise, überbaubare G
rundstücksfläche, Abstandsflächen, W

ohneinheiten

3.1
      nur Einzelhäuser zulässig

3.2
Je Einzelhaus sind m

ax. 2 W
ohneinheiten zulässig.

8 
  Einfriedungen

M
auern bzw

. vollflächig geschlossene Zaunanlagen sind unzulässig.
D

er Abstand zw
ischen Zaun und G

eländeoberfläche bzw
. geländebündigem

 Zaunsockel m
uss zur

D
urchgängigkeit für Kleinsäuger m

ind. 10 cm
 betragen.

7           G
rünordnung

7.2        Privates G
rün

7.1        G
rünordnung allgem

ein

             Je 300 m
² angefangene private G

rundstücksfläche w
ird m

ind. ein O
bstbaum

 oder heim
ischer Laubbaum

festgesetzt.
M

indestqualität Laubbäum
e: H

ochstam
m

, 3 x verpflanzt, Stam
m

um
fang 14-16 cm

M
indestqualität O

bstbäum
e: H

alb- oder H
ochstam

m
, 3 x verpflanzt, Stam

m
um

fang 12-14 cm

D
ie nicht überbauten priv. G

rundstücksflächen sind als Freiflächen nach landschaftsgestalterischen
G

esichtspunkten anzulegen.

N
adelgehölzhecken aus heim

ischen oder nicht heim
ischen Arten sind nicht zulässig.

             Alle nachfolgend festgesetzten grünordnerischen P
lanungen, N

utzungsregelungen und M
aßnahm

en sind
im

 Zuge der jew
eiligen Bau- bzw

. Erschließungsm
aßnahm

e um
zusetzen, spätestens jedoch in der Pflanz-

bzw
. Vegetationsperiode nach N

utzungsaufnahm
e der G

ebäude.

             A
lle nachfolgend grünordnerisch festgesetzten G

ehölze sind nach der Pflanzung artgerecht zu pflegen,
dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang in der festgesetzten Art und M

indestqualität zu ersetzen.


